
Klingender Ostergruss
Der rechts erwähnte Ostergruss ist 
in der griechisch-orthodoxen 
Kirche zu einem Lied geworden, 
das buchstäblich jeder kennt. Es 
wird um Punkt Mitternacht 
angestimmt. Dann läuten die 

Glocken Sturm und es 
wird ordentlich Krach 
gemacht. Kerzen werden 
entzündet und ein 
Osterfeuer brennt.

Der Text des Liedes 
heisst übersetzt so: 
«Christus ist von den 
Toten auferstanden. Er 
hat durch den Tod den 
Tod besiegt und den in 

den Gräbern Liegenden das Leben 
geschenkt.»

Über den untenstehenden QR-Code 
können Sie sich eine Version dieses 
Osterliedes anhören. Es handelt 
sich um byzantinische Musik, die 
rein für den liturgischen Gebrauch 
verwendet wird. In unserer west-
lichen Musik gibt es Ganztöne und 
Halbtöne. In der byzantinischen 
Musik gibt es noch Zwischentöne 
zwischen dem Halbton und Ganz-
ton. Töne, die kleiner sind als der 
Halbton und auch noch um einiges 
grösser als der Ganzton. Das bringt 
eine ganz andere akustische 
Vielfalt. Hören Sie einmal hinein.

Brigida Arndgen
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Frohe Ostern! Christus ist auferstanden!

Frohe Ostern? Ostern ist doch längst 
vorbei! Nein! Zum einen ist Ostern noch 
lange nicht vorbei, denn der Osterfest-
kreis dauert bis Pfingsten. So lange 
dürfen wir uns österlich grüssen und 
bewusst freuen: Christus war und ist 
stärker als der Tod! Wie wunderbar! 
Und zum anderen feiern unsere ortho-
doxen Glaubensschwestern und -brüder 
erst an diesem Wochenende Ostern.

Sowohl die orthodoxen wie auch die west-
lichen Kirchen feiern Ostern am Sonntag 
nach dem ersten Vollmond im Frühling. 
Allerdings wird der Beginn des Frühlings 
unterschiedlich berechnet. Nach dem alten 
julianischen Kalender fängt der Frühling 
einige Tage später an als nach dem grego-
rianischen Kalender, den die westlichen 
Kirchen nutzen. So feiern in diesem Jahr 
die orthodoxen Kirchen Ostern genau eine 
Woche später als wir. 
Natürlich wird auch anders gefeiert. Zwar 
ist auch bei uns das Osterfest eigentlich das 
höchste Fest im Kirchenjahr, aber Weih-
nachten wird traditionell deutlich intensi-
ver gefeiert. In den orthodoxen Kirchen ist 
aber tatsächlich das Osterfest das mit 
Abstand grösste Fest. Die Bräuche in der 
Osterzeit variieren je nach Glaubensge-
meinschaft. Griechisch-orthodoxe Christen 
verbinden das Osterfest mit einem Fest-
mahl, bei dem etwa gegrilltes Lamm und 
Osterbrot (Tsoureki) eine wichtige Rolle 
spielen. In manchen russisch-orthodoxen 
Gemeinden werden Ostereier auf Gräber 
gelegt, um den Verstorbenen die frohe Bot-
schaft der Auferstehung zu vermitteln.
Auch in vielen russisch-orthodoxen Kir-
chen wird am Karsamstag eine Osterlitur-
gie gefeiert. Die Gemeinde versammelt sich 
in der abgedunkelten Kirche. Um Mitter-

nacht entzünden die Menschen Kerzen, 
und die Kirchenglocken verkünden die 
Auferstehung Christi. In manchen Gegen-
den ziehen die Menschen anschliessend  
bis zum Morgengrauen singend durch die 
Strassen.
Viele orthodoxe Christen gibt es unter 
anderem in Russland, der Ukraine, in 
Rumänien, in Griechenland, Belarus, Bul-
garien, Äthiopien, Serbien, Georgien, Mol-
dawien und Zypern.
Der russische, griechische und ukrainische 
Osterwunsch zu Beginn des Artikels 
bedeutet «Christus ist auferstanden». 
Beantwortet wird er mit «Tatsächlich, er ist 
wirklich auferstanden». Wunderschön, 
finde ich: Im Ostergruss formuliert man mit 
freudigem Erstaunen, das, worum es eigent-
lich geht bei diesem Fest. Bei unserem 
«Frohe Ostern» denken die meisten leider 
nur an Schokohasen und bunte Eier. Dabei 
geht es doch um so viel mehr. Freuen wir 
uns darüber! Frohe Ostern! Christus ist 
auferstanden! Brigida Arndgen
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 Христос воскресе! (chrißtós waskrʲéßʲe) = Χριστός ανέστη. (Christós anésti) =
 “Христос Воскрес!” (Khrystos Wosskress) 
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 Thema: Alles bewegt und verändert 
sich, aber Gottes Zusage steht fest: 
Ich will dich tragen, wenn du mich 
lässt.

 Text: Mt 7, 24–29
 Pfarrer Klaus Henning Müller
 Der Projektchor Höfe singt unter 

der Leitung von Alexander Seidel 
Choräle aus Oratorien und Kanta-
ten von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy. Solistin ist Judith Raeber, 
Mezzosopran, Organist Till Otto.

Jugend und Familie

Samstag, 23. April
17:00 escape active – Alpamare-Spass
 Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Karin Wälli
 für Jugendliche ab der Oberstufe 

Adrenalinkick auf der Rutsche oder 
Entspannung im Solebad.

 Anmeldung bis heute Freitag auf 
dem Online-Anmeldeformular: 
www.refkirchehoefe.ch/agenda

Erwachsene

Samstag, 23. April
10:00 Projektchor Höfe – Probentag 

Kantatenwochenende
 Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Kirchenmusiker Alexander Seidel
 Jedes Jahr im April feiern wir einen 

Kantatengottesdienst. Dieses Jahr 
steht Musik für Chor und Orgel von 
Felix Mendelssohn Bartholdy auf 
dem Programm. Wir laden Interes-
sierte herzlich ein, mit uns zu 
proben und den Gottesdienst am 
24. April gemeinsam musikalisch zu 
gestalten.

 Weitere Informationen auch auf 
www.projektchor-hoefe.ch.

Mittwoch, 27. April
19:00 Gesprächskreis
 Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Therese Wihler-Scholl

64plus

Dienstag, 26. April
10:00 Gfreuts Ässe
 Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Anmeldung an Doris Kümin:  

Tel. 055 416 03 36 oder  
www.refkirchehoefe.ch/agenda

Donnerstag, 28. April
14:30 Bewegung, Sport und Training mit 

Beatrix Steiner
 Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Doris Kümin / ohne Anmeldung

Vorschau

Gottesdienste
Sonntag, 1. Mai
10:00 Gottesdienst
 Ref. Kirche Wollerau in Wilen
 Musik: Alexander Seidel

Gottesdienste

Samstag, 23. April
18:00 Familiengottesdienst, Abendmahl 

mit Kindern
 Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Therese Wihler-Scholl  

anschliessend Apéro riche

Sonntag, 24. April
10:00 Kantatengottesdienst
 Ref. Kirche Wollerau in Wilen

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Höfe

www.refkirchehoefe.ch

Pfarrerin Rahel Eggenberger 
Telefon 043 888 01 19 
rahel.eggenberger@refkirchehoefe.ch
Pfarrerin Rahima U. Heuberger 
Telefon 044 784 05 14 
rahima.heuberger@refkirchehoefe.ch
Pfarrer Klaus Henning Müller 
Telefon 055 410 10 02 
klaushenning.mueller@refkirchehoefe.ch
Pfarrerin Inge Rother-Schmid 
Telefon 077 430 17 00 
inge.rother@refkirchehoefe.ch
Ev.-ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon 
Hofstrasse 2, 8808 Pfäffikon 
Tel. 055 416 03 33 / info@refkirchehoefe.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 
08:30–11:30 Uhr / 14:00–16:30 Uhr 
Freitag, 08:30–11:30 Uhr

Beerdigungenund Notfälle: Tel. 055 416 03 31

Amtswoche 23.–29. April: Pfr. Klaus Henning Müller

Senioren aktiv 
Mittwoch, 27. April, 09:00 Uhr
Tagesausflug mit Wanderung im Natur-
park Thal und Betriebsbesichtigung  
«Seifen Haus».
Welschenrohr ist eine Ortschaft im Bezirk 
Thal des Kantons Solothurn. Der Natur-
park Thal ist geprägt durch den Ketten-
jura und die drei Flusstäler, Dünnertal, 
Guldental und Ausbachtal. Hier sind für 
die gesamte Schweiz bedeutsame Lebens-
räume entstanden und werden bewusst 
erhalten.
Das «Seifen Haus» ist ein Familienunter-
nehmen und besteht aus zwei Generatio-
nen. Sie produzieren Seifen, Kosmetik, 
Reinigungsmittel und viele Haushaltarti-
kel in Welschenrohr. Bei einer Betriebs-
führung durch die Produktion, erfahren 
Sie mehr über das einzige Seifenhaus der 
Schweiz.
Gemeinsam mit Pfarrer Klaus Henning 
Müller starten wir den Ausflug mit der 
Wanderung im Naturpark Thal.
Mit einem feinen Mittagessen im Gasthof 
Kreuz stärken wir uns, bevor wir die Füh-
rung im Seifenhaus erleben werden.
Bitte bequeme Kleidung und gutes Schuh-
werk. Nicht geeignet für Personen mit ein-
geschränkter Beweglichkeit.
Kosten pro Person Fr. 40.–.
Anmeldung bis heute Freitag über www.
refkirchehoefe.ch oder Tel. 055 416 03 36.
Verantwortlich: Doris Kümin, 64plus

Samstag, 23. April, 18:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus in Pfäffikon

Familiengottesdienst mit 
Abendmahl
mit anschliessendem kleinem Imbiss

Treffpunkt der Kinder: 17:40 Uhr im 
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

Ev.-ref. Kirchgem
einde H

öfe
H

ofstrasse 2
8808 Pfäffi

kon

Samstag, 23. April 2022, 18 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus in Pfäffikon

Familiengottesdienst 
mit Abendmahl
mit anschliessendem kleinen Imbiss 

Treffpunkt der Kinder:
17.40 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
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Anlässe

Jubla – Scharsamstag, 23. April 
Wer: alle angemeldeten Kinder ab der  
1. Klasse 
Anmeldung: mit einer Nachricht an die 
Gruppenleitung oder an: 079 887 66 54 
Treffpunkt: Forum St. Anna, 13:00 Uhr 
Ende: Forum St. Anna, 16:00 Uhr

Frauengemeinschaft Feusisberg
Maiandacht
Am Freitag, dem 13. Mai, in Einsiedeln um 
20:15 Uhr in der Gnadenkapelle des Klos-
ters, auch Männer sind herzlich willkom-
men. Anschliessend gemütliches Beisam-
mensein im Hotel Drei Könige.
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, bitte 
bei Susanne Andrey, susanne.andrey@fg-
feusisberg.ch oder 044 786 26 56, melden.

Gottesdienste

Samstag, 23. April
19:00 Vorabendgottesdienst

Sonntag, 24. April – Weisser Sonntag
09:30 Einzug der Erstkommunikanten 

und Festgottesdienst, musikalisch 
mitgestaltet vom Kinder- und 
Jugendchor, geleitet von Adeline 
Marty. Mitwirken des Musikvereins 
Schindellegi-Feusisberg. 
Anschliessend an den Gottesdienst 
findet ein Apéro statt, offeriert vom 
Kirchenrat.

Montag, 25. April
09:30 Dankgottesdienst der Erst - 

kom munikanten im Kloster  
Einsiedeln

Dienstag, 26. April
19:00 Werktagsmesse

Freitag, 29. April
09:00 Werktagsmesse

Samstag, 30. April
19:00 Vorabendgottesdienst
 Stiftsjahrzeit für die verstorbenen 

Mitarbeiter der Firma Föllmi AG.

Feusisberg, St. Jakob

Kath. Pfarramt 
Dorfstrasse 37, 8835 Feusisberg 
Telefon 044 784 04 63 
pfarramt@pfarrei-feusisberg.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  
jeweils Montag von 09:00–12:00 Uhr

Pikett-Telefon für Notfälle: 077 503 32 12

Pfarradministrator: Dr. Andreas Fuchs
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch 
www.pfarrei-feusisberg.ch

Sonntag, 1. Mai
Dritter Sonntag der Osterzeit
09:30 Hauptgottesdienst
 Stiftsjahrzeit für:
 Anna Bachmann, Brandstrasse 22, 

und Elisabeth Ulrich-Bachmann, 
Dorfstrasse 55

 Gedächtnis für:
 Carl Bürgi-Kälin, Amselweg 3,
 Alfred Bürgi-Fässler, Dorfstr. 53, 

und Margrith Peter-Bürgi
10:30 Taufe von Joleen Böni, Feusisberg
17:00 Maiandacht

Mitteilungen

Opfer 
23. und 24. April: Stiftung Wunderlampe 
«Träume werden wahr»
30. April und 1. Mai: Jugendfürsorgever-
ein Höfe
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Heimosterkerzen 
Eine Osterkerze im Kleinformat kann zum 
Preis von Fr. 8.50 in der Kirche bezogen 
werden.

Rückblick Palmsonntag und Osterfeiertage
Der – vom frisch geweihten Priester Joa-
chim Cavicchini gehaltene – Vorabend-
gottesdienst mit dem anschliessenden 
persönlichen Primizsegen, gab dem 
diesjährigen Palmsonntag einen feierli-
chen Auftakt. 
Das nach dem zweijährigen coronabe-
dingten Unterbruch alle Osterfeierlich-
keiten wieder «gewohnt traditionell» 
stattfanden, spürte man förmlich. Die 
gut besuchten Gottesdienste wurden mit 
speziell feierlicher Musik und Gesang 
umrahmt. Es war schön, zu sehen, dass 
sich der Pfarreisaal nach der Osternacht-
feier zum «Eiertütschen» bis auf den 
letzten Platz füllte.
Ein grosses, herzliches Dankeschön gilt 
allen, die in irgendeiner Art und Weise 
zu dem gelungenen Osterfest beigetra-
gen und mitgeholfen haben! 

Erfüllung und Kraft finden wir dort, wo 
wir uns von der Begeisterung ziehen 
lassen. (Monika Minder)

Weisser Sonntag
«Wir sind Gottes Melodie»

So heisst das Leitwort der Erstkommu-
nionfeier.

«Guter Gott. Du kannst die Melodie 
meines Lebens sein – mit seinen hohen 
und tiefen Tönen, leise und laut gesun-
gen. Ohne mich und ohne die anderen 
klingt dein Lied nicht mehr. Lass uns 
erkennen, dass wir aufeinander ange-
wiesen sind und so in dieser Gemeinde 
deine Melodie zum Klingen bringen. 
Das erbitten wir durch den, der sein 
Lied klar und deutlich in dieser Welt 
gesungen hat, durch Christus, unseren 
Herrn.»

Bucher Levio Höfliger Nick
Dechow Carla Hüppin Fränzi
Föllmi Felizia Jordan Louis
Freuler Stefan Keller Lean
Höfliger Laura Wassermann Aurelia
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Freitag, 29. April
09:00 keine Messfeier in Freienbach

Samstag, 30. April
17:30 Messfeier in Wilen

Sonntag, 1. Mai – 3. Sonntag der Osterzeit
09:15 Messfeier in Freienbach
 Stiftsjahrzeit für Walter Stocker-

Mäder, Bäckerei, Freienbach, und 
für Robert und Agnes Lüönd- 
Fässler, Zuckenriet.

11:00 Messfeier in Bäch

Mitteilungen

Kollekte 
Am Samstag/Sonntag, 23./24. April, neh-
men wir die Kollekte für Missio Schweiz 
auf. Die Erstkommunionkinder haben ein 
konkretes Projekt in Sambia ausgesucht, 
das sie mit der Kollekte am Weissen Sonn-
tag unterstützen möchten.
In Sambia ist Unterernährung insbesondere 
bei schwangeren Frauen und bei Kindern 
unter fünf Jahren ein weit verbreitetes 
Gesundheitsproblem. Die Kongregation der 
Schwestern Mägde Mariens von der Unbe-
fleckten Empfängnis leitet elf Gesundheits-
stationen in Chalabesa in der Diözese 
Mpika. Frauen im gebärfähigen Alter und 
Schwangere werden dort für die Themen 
Ernährung und Gesundheit sensibilisiert. 
Die Frauen und jungen Mütter lernen,  
ausgewogene Mahlzeiten zuzubereiten, und 
es werden ihnen Fertigkeiten und Kennt-
nisse zu Ernährung, Pflege und Gesundheit 
vermittelt. Im Namen der Erstkommunion-
kinder empfehlen wir Ihnen diese Kollekte 
und danken herzlich für jede Spende.

In Sambia hat die Unterernährung dramatische 
Konsequenzen für die jungen Mütter und ihre 
Kinder. © Missio, Ostermann

Gottesdienste

Freitag, 22. April
09:00 keine Messfeier in Freienbach

Samstag, 23. April
17:30 Messfeier in Wilen

Sonntag, 24. April – Weisser Sonntag
10:00 Festgottesdienst mit Erstkommu-

nion in Freienbach, anschliessend 
Apéro

11:00 keine Messfeier in Bäch

Montag, 25. April
14:15 Rosenkranz in Wilen

Mittwoch, 27. April
18:30 Messfeier in Freienbach

Donnerstag, 28. April
14:30 Rosenkranz in Freienbach
16:15 Messfeier in der Pfarrmatte

Freienbach, St. Adelrich

Kath. Pfarramt 
Kirchstrasse 47, 8807 Freienbach 
Tel. 055 410 14 18 / Fax 055 410 18 82 
pfarramt.freienbach@swissonline.ch 
www.pfarreifreienbach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag bis Freitag 
09:00–12:00 und 14:00 –17:00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen

Seelsorger: 
Pfarradministrator: Miroslaw Golonka 
Tel. 055 410 22 65

Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter 
Telefon 055 420 17 91 
holger.juenemann@swissonline.ch

Urs Zihlmann, mitarbeitender Priester 
Telefon 055 420 17 92 
u.zihlmann@swissonline.ch

Herzliche Gratulation zum bestandenen 
Sakristanenkurs

Seit Oktober 2020 ist 
Rocco Grispino der 
Hauptsakristan der Pfarr-
kirche Freienbach. Jung, 
dynamisch und kreativ 
bringt er sich ein und 
erfüllt diese Aufgabe mit 
viel Hingabe und Freude. 

Im März dieses Jahres konnte er den 
grossen Sakristanenkurs erfolgreich 
abschliessen und hat ihn ausgezeichnet 
bestanden.
Wir gratulieren Rocco Grispino ganz 
herzlich und freuen uns mit ihm. Beson-
ders wünschen wir ihm weiterhin Er- 
füllung in seinen Aufgaben, beste  
Gesundheit und Gottes reichen Segen.

Pfarramt-, Seelsorgeteam 
und die Pfarrei Freienbach

Erstkommunion 
Sonntag, 24. April

Chloé Corliano
Bryan Da Silva Aquino 

Lidia Espiñeira
Alina Fuchs
Luca Fuchs
Yves Gresse
Grace Hogan

Jana Hugentobler
Nils Kessler
Leah Korner
Jonas Kümin
Kira Läuppi
Rea Ludwig

Markus Maier
Luan Matter
Julian Müller
Gianna Oddo

Therese Pastollnigg
Robin Reichmuth

Giò Scherrer
Hugo Schneider

Davi Späni
Nicolas Tanner

Celeste Vazquez
Mael Wermelinger

An diesem Tag in Deinem Leben,
sei Ausdruck diesem Wunsch gegeben,

dass Gottes Segen, Gottes Güte
dich stets begleite und behüte!
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Sonntag, 1. Mai
3. Sonntag der Osterzeit
09:15 Eucharistiefeier, Italienische 

Mission
10:30 Eucharistiefeier 
15:30 Gottesdienst, Vietnamesische 

Mission 
19:00 Rosenkranz

Gottesdienste – Hurden 

Sonntag, 24. April
2. Sonntag der Osterzeit
10:30 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius

Mittwoch, 27. April 
10:00 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius

Donnerstag, 28. April
19:30 Eucharistiefeier, Kapelle

Sonntag, 1. Mai
3. Sonntag der Osterzeit
10:30 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius 

Mitteilungen 

Kollekte: Missio – «Kinder helfen Kindern»
Aus drei möglichen Projekten von Missio – 
Kinder helfen Kindern wählen die Erst-
kommunikanten eines aus. Bekanntgabe 
am Wochenende des Weissen Sonntags.

Liebe Schülerinnen und Schüler der  
5. und 6. Klasse 
Wir laden dich am Freitag, 29. April, von 
17:00–21:00 Uhr ein zum Brätle im Wald. 
Anmeldung bei Petra Wohlwend, Jugend-
seelsorgerin, 078 664 12 06 (SMS/Whats-
App) oder petra.wohlwend@hispeed.ch.

Voranzeigen

Brushlettering-Workshop  
der Frauengemeinschaft
Mit der Hilfe von Madeleine Greuter lernt 
man, die Buchstaben noch besser in Szene 
zu setzen.
Zusätzlich zur Schrift zeigt sie, wie man 
ganz einfach schöne und ausdrucksstarke 
Karten selbst gestalten kann. Der Kurs fin-
det jeweils am 9. und am 23. Mai von 
18:30–21:30 Uhr im Turmstübli bei der 
kath. Kirche in Pfäffikon statt.
Informationen und Anmeldung bei: 
Barbara Bucher, Telefon 055 420 46 42

Vortrag Maria Magdalena
Am Donnerstag, 12. Mai, um 19:30 Uhr 
findet im Pfarreisaal Pfäffikon der Vortrag 
«Maria Magdalena» von Urs Zihlmann 
statt.  Herzlich willkommen.

Pfäffikon, St. Meinrad

Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon  
Telefon 055 410 22 65 
pfarramt.pfaeffikon@swissonline.ch 
www.pfarreipfaeffikon.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag bis Freitag  
08:00–12:00 / 13:30–18:00 Uhr 
(nachmittags nur telefonisch und per Mail) 
Donnerstagnachmittag geschlossen

Gottesdienste – Pfarrkirche

Kollekte: Missio – Kinder helfen Kindern

Samstag, 23. April
19:00 Eucharistiefeier
 Dreissigster für Elisabeth Schätti.

Sonntag, 24. April – WEISSER SONNTAG
2. Sonntag der Osterzeit
10:00 Eucharistiefeier mit den Erstkom-

munikanten, danach gibt es einen 
Apéro mit musikalischer Umrah-
mung von der Harmonie Freienbach

14:30 Gottesdienst, Kroatische Mission 
19:00 Rosenkranz

Dienstag, 26. April
09:00 Eucharistiefeier, anschl. Rosenkranz

Mittwoch, 27. April
16:00 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 

Roswitha 

Donnerstag, 28. April 
09:00 Eucharistiefeier, Meinradskapelle 

Samstag, 30. April
19:00 Eucharistiefeier
 Dreissigster für Margrit Bamert.
 Stiftsjahrzeit für Josy und Alois 

Feusi-Gresch und Ruth Feusi-Saladin.

Heimosterkerzen
Die Osterkerze ist das erste Licht, das in 
der Osternacht im Kirchenraum auf-
leuchtet. An ihr entzünden sich alle 
anderen Lichter. Das Signet der diesjäh-
rigen Osterkerze wurde von Gaby  
Knobel, der Ehefrau von unserem Sig-
risten Thomas Knobel, gestaltet. Die 
Heimosterkerzen können am Schriften-
stand für Fr. 8.– erworben werden.

Gipfeltreffen,  
DAS gemütliche Frauenkaffee

Am Mittwoch, dem 
27. April, von 9:00 bis 
11:00 Uhr im Turm-
stübli. Wir freuen uns 
sehr auf Ihren Besuch.

Erstkommunion 
Sonntag, 24. April

Angelini Noemi
Barth Anna

Blanka Graff Maria Luisa
Encarnacao Federico

Föllmi Emilia
Föllmi Sophie
Hermann Eline
Imgrüt Anela

Inderbitzin Marlon
Klobucar Isabel Marie
Klobucar Luis Andres

Kümin Emily
Lovrinovic Mia

Noser Zofia
Rothlin Rafael
Rucigai Julija

Sneyer Nicholas
Suter Florian

Uhl Livia
Yang Ryan

Zucca Luisa

An diesem Tag in Deinem Leben,
sei Ausdruck diesem Wunsch gegeben,

dass Gottes Segen, Gottes Güte
dich stets begleite und behüte!
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überleben das erste Lebensjahr nicht. Für 
betroffene Eltern ein Alptraum. Die Fach-
stelle «kindsverlust.ch» bietet kostenlose 
Beratung für betroffene Eltern, die ohne ihr 
Kind weiterleben müssen, Unterstützung 
und Lichtblicke auf dem Weg zurück ins 
Leben. Der Verein «kindsverlust.ch» ist 
eine unabhängige, spendenbasierte Non-
Profit-Organisation mit Sitz in Bern. Sie 
lebt von Mitgliederbeiträgen, Spenden, 
Stiftungs- und Kirchenzuwendungen. Ein 
grosses Dankeschön für Ihre Unterstüt-
zung.

Aus dem Leben der Pfarreien

Gratulationen
25.04.  Glatter-Kastning Heide- 

Maria 80-jährig
26.04.  Meister Hermann 91-jährig
30.04.  Krüsi-Thaddey Marie- 

Therese 80-jährig
Wir wünschen den Jubilarinnen und dem 
Jubilar zu ihrem Festtag alles Gute und 
Gottes Segen. 

Rückblick «Der Andere Kreuzweg» 
Getaped – unter diesem Thema fand dieses 
Jahr der Andere Kreuzweg auf der Insel 
Ufnau statt. Menschen von jung bis alt aus 
den ganzen Höfen kamen am Nachmittag 
des Karfreitags in Pfäffikon zusammen, um 
gemeinsam mit dem Schiff in Richtung 
Ufnau zu fahren. Vor und in den jahrhun-
dertealten Gemäuern der Kirche St. Peter 
und Paul erlebten alle Anwesenden einen 
eindrücklichen, aktuellen und dennoch 
hoffnungsstiftenden Anderen Kreuzweg. 
Das Feedback war durchwegs positiv. «So 
stelle ich mir zeitgemässe und anspre-
chende Kirche vor» war beispielsweise von 
einer mitfeiernden Person zu hören. Das 

Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste – Agenda

SAMSTAG, 23. April
10:00 Schindellegi
 Trauergottesdienst für
 Johann Fuchs-Späni, Burketweg 6,
 Schindellegi

13:30  Wollerau
Hochzeit von 
Roman und Barbara Ulrich-Kistler

2. SONNTAG DER OSTERZEIT
Sonntagskollekte: «kindsverlust.ch» – 
Pfarreiprojekt 2022

17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier
 Erstjahrzeit für
 Maria Cristina Vögele
 Stiftsjahrzeit für
 Luise Pfister-Kamer
 Elisabeth Hager

SONNTAG, 24. April  
Weisser Sonntag
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 
 Dreissigster für
 René Kälin-Füchslin
 Lina Nietlispach-Stutz
 Gedächtnis für
 Hedy Bürgler-Lacher

10:00  Wollerau
 Eucharistiefeier 
 Erstkommunion
 mit anschliessendem Apéro
 Brigitte Fässler (Orgel)

MITTWOCH, 27. April 
18:00 Wollerau
 Rosenkranzgebet für die Schweiz

DONNERSTAG, 28. April 
08:30 Wollerau
 Rosenkranz mit Aussetzung

09:00 Wollerau
 Eucharistiefeier 

FREITAG, 29. April
08:30 Schindellegi 
 Rosenkranz 

09:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier 

3. SONNTAG DER OSTERZEIT
Sonntagskollekte: Radio Maria

SAMSTAG, 30. April
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier

SONNTAG, 1. Mai
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 
 
10:30  Wollerau
 Eucharistiefeier 
 Gedächtnis für
 Franz und Ida Meier-Jud
 Stiftsjahrzeit für
 Ludwig und Margrith Graf-Thoma
 
11:45 Schindellegi
 Taufe von
 Louisa Victoria und Victoria 

Isabella Aschauer, Schulhaus- 
strasse 19, Schindellegi

Sonntagskollekte
«kindsverlust.ch» – Pfarreiprojekt 2022
300 Kinder sterben schweizweit jährlich 
während der Schwangerschaft oder der 
Geburt und nochmals rund 300 Kinder 

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70
sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.ch
Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28 
Montag bis Freitag 08:30–11:30 Uhr 
 13:30–16:30 Uhr 
Mittwoch 08:30–11:30
Sekretariat Schindellegi, Kirchweg 3 
vorübergehend geschlossen 
Telefonisch und per E-Mail gerne erreichbar
Patrik Brunschwiler, Pfarradministrator 
Joachim Cavicchini, Vikar 
Telefon 044 787 01 70 
Anita Höfer, sozialdiakonische Mitarbeiterin 
Telefon 077 512 85 33
Pikett-Telefon für Notfälle: 079 920 27 65
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Voranzeigen

Gruppe aktiver Senioren
Rundfahrt am Flughafen
Dienstag, 3. Mai
Bei einer Rundfahrt wird die Vielfältigkeit, 
von einem erfahrenen Tour Guide des Flug-
hafens Zürich, gezeigt.
Programm:
09:02 Abfahrt ab Bushaltestelle  

Wächlen
15:55 Wollerau
Kosten:
Fr. 20.00 ohne General- oder Halbtax-
  abonnement
Fr. 10.00 mit Halbtaxabonnement
Fr.   5.00 mit Generalabonnement
Fr. 25.00 Mittagessen
Anmeldungen bitte bis spätestens Montag, 
25. April.
Informationen und Anmeldung richten Sie 
bitte an Gertrud Waldis, gertrud_waldis@
bluewin.ch oder Telefon 044 784 57 55. 

Erzählcafé Schindellegi
Donnerstag, 5. Mai
14:00 Erzählcafé im Forum St. Anna, 

Schindellegi
 Thema «Frühlingsgefühle»

Stubete Schindellegi
Freitag, 6. Mai
13:30  Stubete im Forum St. Anna, 

Schindellegi

Vorbereitungsteam dankt allen, die die 
Durchführung des Anderen Kreuzweges 
auch in diesem Jahr ermöglicht haben, und 
freut sich bereits auf die nächste Ausgabe.

Bild Benedikt Arndgen

Vereine / Gruppen

Wollerau 
Trauercafé
Freitag, 22. April
14:00 im Pfarrhaus Wollerau
 Das Trauercafé ist ein Treffpunkt 

für Menschen, die einen Angehöri-
gen verloren haben. Dieses Trauer-
café leitet unsere sozialdiakonische 
Mitarbeiterin und Trauerbegleitung 
Anita Höfer.

Frauengemeinschaft Wollerau
Lottomatch
Dienstag, 26. April
18:30  im Pfarreisaal, Hauptstrasse 28, 

Wollerau

Träume und Sehnsüchte
Deine Träume und deine Sehnsüchte 
tragen Bilder der Hoffnung in sich. 
Deine Seele weiss, dass in der Tiefe Hei-
lung schlummert und bald in dir ein 
neuer Tag erwacht.
Ich wünsche dir, dass du Zeiten der Ein-
samkeit nicht als versäumtes Leben 
erfährst, sondern dass du beim Hinein-
horchen in dich selbst noch Unerschlos-
senes in dir entdeckst.
Ich wünsche dir, dass dich all das Unter-
füllte in deinem Leben nicht erdrückt, 
sondern dass du dankbar sein kannst 
für das, was dir an Schönem gelingt.
Aus: Gute Besserung, Coppenrath Verlag

Impuls zum Sonntag

Scharsamstag, 23. April

Bild Monica Pierangeli

Frauengemeinschaft Wollerau
Maiandachtsreise, 16. Mai
13:30  Abfahrt ab Wollerau, Bus-Hst. Dorf
18:30 Rückfahrt nach Wollerau
Dieses Jahr feiern wir unsere Maiandacht 
im Kloster Grimmenstein AI. 
Infor mationen/Programm: seelsorgeraum-
berg.ch/Frauengemeinschaft Wollerau
Anmeldeschluss: 2. Mai
Anmeldungen:
per Telefon: Gabi Böni, Tel. 044 786 19 17
per Mail: fg@seelsorgeraum-berg.ch
per Post:  Frauengemeinschaft Wollerau, 

Hauptstrasse 28, Wollerau

Rückblick der Erstkommunion Schindellegi
Bei strahlendem Sonnenschein durften 
am Ostermontag 15 Erstkommunionkin-
der in die Kirche St. Anna in Schindellegi 
einziehen. 
In einem feierlichen Gottesdienst, dem 
Vikar Joachim Cavicchini vorstand, 
erhielten die 6 Mädchen und 9 Jungen das 
erste Mal Jesus im heiligen Brot. Für die 
Erstkommunionkinder war es ein andäch-
tiger Moment. Wir wünschen den Kin-
dern, dass sie in ihrem Leben diesen 
Moment immer wieder erfahren können.  

Musikalisch wurde der Gottesdienst vom 
Kinder- und Jugendchor FeusisBerg 
begleitet. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es 
vor der Kirche einen Apéro, der von der 
Frauengemeinschaft Schindellegi offeriert 
wurde. Der Musikverein Schindellegi-
Feusisberg unterhielt alle Anwesenden 
mit schöner Musik.
Wir danken allen Beteiligten für das 
Gelingen dieses Festes und wünschen den 
Erstkommunikanten und ihren Familien 
alles Gute.
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Höfner Kirchenblatt

In den Pfarreien Freienbach und Pfäffi-
kon gab es beim Thema Erstkommunion 
in diesem Jahr einige Änderungen. 

Zum einen haben sich die Kleinteams in 
den beiden Pfarreien zusammengeschlos-
sen. So muss nicht alles doppelt gemacht 
werden, der Aufwand kann also verringert 
werden. Aber vor allem kommen mehr 
kreative Köpfe zusammen, die Ideen aus-
brüten, ausarbeiten und durchführen. 
Zum anderen ist das ganze ausserschuli-
sche Programm auf neue Füsse gestellt wor-
den. Im Religionsunterricht in der Schule 
stehen die Kinder im Mittelpunkt und die 
Vermittlung von Wissen rund um den Glau-
ben, das Sakrament und den Gottesdienst. 
In den ausserschulischen Aktivitäten geht 
es darum, dass Eltern und Kinder über den 
Glauben ins Gespräch kommen; darüber, 

was sie berührt und betrifft und über ihre 
Fragen nach Gott und dem Sinn des Lebens.
Ein Elterngesprächsabend, gemütliches 
Zusammensein und Eltern-Kind-Posten-
läufe gehören ebenso dazu wie spezielle 
Gottesdienste und Hefte, die die Familien 
zuhause gemeinsam anschauen und 
bearbeiten.
So hoffen wir, dass der Weg bis zur Erst-
kommunion an diesem Wochenende für 
alle ein bereichernder und fröhlicher war. 
Herzlichen Glückwunsch allen Erstkom-
munionfamilien! 
 Brigida Arndgen

Endlich ist er da, der Weisse Sonntag!
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Freie Evangelische Gemeinde Höfe

FEG Höfe | Konradshalde 4 | 8832 Wilen b. Wollerau | www.feg-hoefe.ch | info@feg-hoefe.ch | 044 784 80 78

RICHTLINIEN 
HILFSGÜTER

Wir sammeln ausschliesslich:
 � Kleider, Schuhe,  Bettwäsche
 � Velos

Achtung! Wir nehmen keine 
Spielachen mehr. 
Hilfsgüter in gutem, sauberem 
und brauchbarem Zustand.
Wie verpacken?

 � 35 und 60 Liter Kehrichtsäcke 
oder Bananenschachteln

 � Staubdicht und transport fähig
 � Kleider, Schuhe und Bett-
wäsche getrennt verpacken 
und beschriften

Freie Evangelische Gemeinde
Höfe

als Nehmen.

Geben macht
glücklicher

KLEIDERSAMMLUNG 2022
HILFE FÜR RUMÄNIEN

DI-FR, 19.-22. APRIL, 16-19 UHR
SAMSTAG, 23. APRIL, 10-14 UHR
Abgabestelle FEG Höfe, Konradshalde 4, offen

Gottesdienst mit Licht im Osten. Vor Ort und im Livestream 
www.feg-hoefe.ch/live

SONNTAG, 24. APRIL, 10 UHR


